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Das Häusle wird zum Auslaufmodell
Bundeskongress der kommunalen Frauenlisten befasst sich mit modernen Wohnformen
„Die Zukunft ist urban“, lautete 
eine These, die beim Bunde-
skongress der kommunalen 
Frauenlisten in der Kirchheimer 
Alleenschule diskutiert wurde. 
Es ging um frauenfreundliche 
Wohnungs- und Stadtplanung. 
Das Thema löste unter den 
rund 80 Delegierten aus Baden-
Württemberg, Bayern und Bran-
denburg eine rege Debatte aus.

Daniela HauSSmann

Kirchheim. „Es findet eine Reurba-
nisierung statt. Diejenigen, die frü-
her ins Umland gezogen sind, keh-
ren in die Städte zurück“, sagte 
Oberbürgermeisterin Angelika 
Matt-Heidecker. Die Kinder seien 
aus dem Haus, Garten und Wohn-
raum wären ihnen daher zu groß. 
„So suchen sie nach geeignetem, 
bezahlbarem Wohnraum, in deren 
Nähe es Einkaufsmöglichkeiten und 
eine medizinische Versorgung gibt.“ 
Der Trend gehe zum Mehrfamilien-
haus. Das Einfamilienhaus sei ein 
Auslaufmodell. „Gleichzeitig wird 
künftig eine Abkehr vom Pendlerda-
sein stattfinden“, so Matt-Heidecker 
weiter. „Das ist auch notwendig, 
denn es kann nicht sein, dass die 
Straßen nach Stuttgart zu sind.“

Angesichts des Verkehrskollapses 
auf den Straßen im Ländle sei eine 
Maut nach Stuttgart im Gespräch. 
Ebenso werde rege darüber disku-
tiert, welche Autos in die Schwaben-
metropole einfahren dürfen. „Das 
sind Realitäten, über die vor einer 
Landtagswahl kaum jemand 
spricht“, sagte Angelika Matt-Heide-
cker. Die Verwaltungschefin betonte 
mit Blick auf den Wohnungsbau der 
Zukunft, dass die Mehrfamilienhäu-
ser mehr als drei Wohnungen auf-
weisen werden. „Außerdem wird es 
mehr Mietangebote auf Zeit geben 
müssen“, berichtete sie. „Das kommt 
jungen Menschen entgegen, die 
heute beruflich mobil sind und nicht 
mehr zu den Eltern zurückziehen.“

Die Architektin und Stadtplanerin 
Karin Garbas wies in ihrem Vortrag 
„Wie wollen wir wohnen?“ darauf 
hin, dass das Thema in Europa und 
Deutschland eng mit der Emanzipa-
tion der Frauen verbunden ist. Vor 
dem Hintergrund ihrer im Vergleich 
zu Männern höheren Lebenserwar-

tung, des größeren Armutsrisikos 
von alleinerziehenden Frauen und 
nach Abschluss ihres Erwerbslebens, 
sei es wichtig, auf weibliche Bedürf-
nisse und Belange zugeschnittenen 
Wohnraum zu schaffen. „Der heutige 
Wohnungsbau produziert meistens 
immer gleiche Lösungen“, so Gar-
bas. „Und das obwohl sich unsere 
Lebensgewohnheiten und -situati-
onen, speziell auch für Frauen, ganz 
wesentlich verändert haben.“

Mobilitäts- und Flexibilitätsan-
forderungen der Wirtschaft, Verän-
derungen in der Bevölkerungsstruk-
tur, neue Lebensformen, die Aufhe-
bung der klassischen Arbeitsteilung 
bei Familienarbeit und Kindererzie-
hung, die zunehmende Individuali-

sierung und Zuwanderung, sind 
Karin Garbas zufolge Verände-
rungen, die neue Bedürfnisse ge-
weckt haben und neue, unkonventi-
onelle Herangehensweisen an das 
Wohnen und das Wohnumfeld ver-
langen. 

Als Beispiel nannte Garbas das 
Wohnprojekt „Hagef“ in Esslingen. 
„Mithilfe der Stadt, der das Grund-
stück gehörte, konnte dort ein Ge-
bäude mit 13 Wohnungen, die eine 
Größe von 50 bis 100 Quadratmeter 
aufweisen, entstehen“, so Karin Gar-
bas. „Der Mietpreis pro Quadratme-
ter liegt bei neun bis zehn Euro.“ In 
dem Haus leben nur Frauen. Den 
Initiatorinnen sei deshalb wichtig 
gewesen, dass der Neubau auch klei-

ne Wohnungen zu erschwinglichen 
Preisen bietet und eine zentrale An-
bindung bereitstellt. In Stuttgart hin-
gegen sei mit dem Quartier „Im Rai-
ser“ eine Siedlung entstanden, in der 
es möglich ist, ein Haus im Bauka-
stenverfahren zusammenzustellen. 

Karin Garbas betonte, dass Bau-
gemeinschaften, in denen sich inte
ressierte Mieter zusammenschlie-
ßen und in ihr als Bauherr auftreten, 
eine gute Lösung seien, um gün-
stigen und auf individuelle Bedürf-
nisse zugeschnittenen Wohnraum zu 
generieren. Ein Beispiel dafür sei das 
französische Viertel in Tübingen, wo 
viel Baugemeinschaften Häuser ge-
baut haben. Dort sei ein bunter, 
kommunikativer und sozialer Stadt-

teil entstanden, der auch Wahlnach-
barschaften ermögliche und in dem 
Mieter schon vor dem Bau bestim-
men können, wie ihr Wohnraum 
aussehen solle. 

Ein Konzept, das bei den etwa 
80  Delegierten ankam. Dr. Silvia 
Oberhauser von der Frauenliste 
Kirchheim forderte die Kirchheimer 
Frauen deshalb auf, sich bei der Neu-
bebauung des Steingau-Areals mit 
ihren Ideen, Wünschen und Belan-
gen einzubringen. „Dort bietet sich 
jetzt die Möglichkeit, Wohnraum 
individuell zu gestalten, auch mit 
Blick auf die eigene finanzielle Situ-
ation“, sagte Oberhauser und for-
derte dazu auf, jetzt die Chance beim 
Schopfe zu packen. 

Dr. Silvia Oberhauser (rechts) und Dr. Iris-Patricia Laudacher (links) von der Frauenliste Kirchheim und Architektin Karin Garbas warben beim 28. Bundeskongress der 
kommunalen Frauenlisten für eine frauenfreundliche Wohn- und Stadtplanung.� Foto: Daniela Haußmann

impressum

DER TECKBOTE
Kirchheimer Zeitung
Amtliches Bekanntmachungsorgan des Landkreises 
Esslingen und der Stadt Kirchheim unter Teck. Ver-
öffentlichungsblatt des Amtsgerichts Kirchheim 
unter Teck einschließlich der Notariate und Grund-
buchämter im Bezirk des Gerichts. Herausgeber: Ul-
rich Gottlieb und Dr. Claus Gottlieb, Kirchheim unter 
Teck. Verantwortlich für den Lokalteil: Ulrich Gott-
lieb. Lokalredaktion: Frank Hoffmann (Ressortleiter), 
Irene Strifler (Stv.), Heike Allmendinger, Antje Dörr, 
Iris Häfner, Anke Kirsammer, Bianca Lütz-Holoch,  An-
dreas Volz, Peter Eidemüller (Lokalsport), Bernd Kö-
ble (Lokalsport), Thomas Pfeiffer (Lokalsport), 
Jean-Luc Jacques (Fotos).
Anzeigenleitung: Bernd Köhle
Vertriebsleitung: Günter Tannenberger
Verantwortlich für den allgemeinen Teil (Mantel): 
U. Becker (Chefredakteur). Verlag: SÜDWEST PRESSE, 
Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG, 89070 Ulm, 
Telefon 07 31 / 1 56 - 0.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Gewähr übernommen.
Mitglied der StZ-Anzeigengemeinschaft.
Verlag und Druck: GO Verlag GmbH & Co. KG, Alleen-
straße 158, 73230 Kirchheim unter Teck; Postfach
1553, 73223 Kirchheim unter Teck, Telefon
0 70 21 / 97 50 - 0.
Zurzeit ist die Anzeigen-Preisliste Nr. 50 gültig. Auf-
lagenkontrolle durch IVW. Postverlagsort Kirchheim 
unter Teck. Erscheinungsweise sechsmal wöchentlich, 
einmal pro Woche mit der illustrierten Rundfunk- 
und Fernsehbeilage rtv. Bezugspreis mtl. 31,10 Euro 
einschl. Trägerlohn, durch Postbezug 35,70 Euro
einschl. der Postvertriebsgebühren. Samstags-Abo
mtl. 6,95 Euro einschl. Trägerlohn, durch Postbezug 
8,40 Euro einschl. der Postvertriebsgebühren. Der
Einzelverkaufspreis beträgt von Montag bis Freitag 
1,35 Euro und am Samstag 1,45 Euro. In den Abon-
nementpreisen ist 7,0 % MwSt. enthalten. Nur bei 
Bezugsunterbrechungen von zwölf Liefertagen und 
mehr wird das anteilige Bezugsgeld nach dem Ende 
der Unterbrechung erstattet. Die Abbestellung des 
Abonnements muss schriftlich erfolgen und ist je-
weils mit einer Frist von einer Woche zum Monats-
ende möglich. Änderungen beim Abo-Bezug müssen 
mindestens drei Arbeitstage vor deren Gültigkeit
dem Verlag möglichst schriftlich mitgeteilt werden. 
Das Bezugsgeld für den jeweiligen Zahlungszeit-
raum ist im Voraus fällig.
Falls der Teckbote infolge höherer Gewalt oder durch 
die Auswirkungen eines Arbeitskampfes am Erschei-
nen verhindert ist, besteht kein Anspruch auf Liefe-
rung oder auf Rückerstattung des Bezugsgeldes.

Internet� http: //www.teckbote.de
E-Mail  info@teckbote.de
Telefon   ☎ 0 70 21 / 97 50 - 0

Redaktion  ☎ 0 70 21 / 97 50 - 22
Fax 0 70 21 / 97 50 - 44

redaktion@teckbote.de
lokalsport@teckbote.de
leserbriefe@teckbote.de

Anzeigenabteilung  ☎ 0 70 21 / 97 50 - 19
Fax 0 70 21 / 97 50 - 33

anzeigen@teckbote.de

Leserservice� ☎ 0 70 21 / 97 50 - 38/ - 39
Fax 0 70 21 / 97 50 - 495
vertrieb@teckbote.de

Nachlieferungsdienst für fehlende Zeitungen am 
Samstag von 7.15 – 10.00 Uhr:� ☎ 01 52 / 56 82 90 01

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe (außer Post-

vertriebsstücken) liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

Media Markt, Kirchheim;

Hagebaumarkt, Nürtingen (Teilbele-

gung);

Inhofer, Senden

Wandel aktiv gestalten
Kirchheim. Am Freitag, 16. Okto-
ber, um 20 Uhr bietet die Familien-
Bildungsstätte Kirchheim ein Tref-
fen für Männer und Frauen an, die 
Single sind und etwas mit Gleichge-
sinnten unternehmen wollen. Der 
Freitagstreff findet an jedem drit-
ten Freitag im Monat statt. Auch 
neue Interessierte sind willkom-
men. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen gibt es un-
ter der Telefonnummer 
01 70/3 45 68 79. 

Bei Kinderängsten helfen
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Mon-
tag, 19. Oktober, von 20 bis 22 Uhr 
das Seminar „Kinderängste – Wie 

Eltern helfen können“ an. Kinder 
sind vielerlei Ängsten ausgesetzt. 
Als kleine Menschenwesen sind sie 
noch viel verletzlicher als Erwach-
sene, ebenso fehlt ihnen die Erfah-
rung, wie Angst erfolgreich bewäl-
tigt werden kann. Dazu braucht es 
liebevolle Anleitung durch Erwach-
sene. An diesem Abend geht es um 
verschiedene Ursachen von Kin-
derängsten und um Möglichkeiten, 
wie Eltern ihren Kindern helfen 
können, die Angst zu bewältigen 
und an der Angst zu wachsen. 

Texte schreiben mit Word
Kirchheim. Ein sechsstündiger 
Wordkurs findet am Donnerstag, 
22.  Oktober, und Montag, 26. Ok-
tober, jeweils von 14 bis 16.15 Uhr
im Schulungszentrum der Volks-
hochschule in der Henriettenstra-

ße  76 in Kirchheim statt. In ent-
spannter Atmosphäre werden viele 
Möglichkeiten geschult, die das 
Textverarbeitungsprogramm Word 
bietet. Die Teilnehmer sollten PC-
Grundkenntnisse mitbringen.

Das Immunsystem stärken
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Mon-
tag, 19. Oktober, um 20 Uhr einen 
Vortrag zum Thema „So stärken 
Sie Ihr Immunsystem“ an. Ohne 
das Immunsystem kann man nicht 
überleben. Ein starkes Abwehrsy-
stem sorgt nicht nur dafür, dass 
sich Krankheitserreger im Körper 
nicht häuslich niederlassen. Es 
sorgt auch dafür, dass immer wie-
der entstehende Krebszellen ver-
nichtet werden. Allerdings muss 
das Abwehrsystem ständig trai-

niert werden. Sonst verkümmert 
es wie Muskeln, die nicht bewegt 
werden. Die Ernährung, die Le-
bensweise und die innere Einstel-
lung zu sich selbst und zum Leben 
bestimmen entscheidend mit, wie 
stark die eigene Abwehrkraft ist. 
Man kann also selbst sehr viel tun, 
um sich wohlzufühlen, gesund 
und fit zu bleiben. Wie das Im-
munsystem funktioniert und wie 
man es unterstützen und trainie-
ren kann, erfährt man in diesem 
Vortrag.

Halbkugel trifft Herbst
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Diens-
tag, 20. Oktober, von 20 bis 22 Uhr 
den Bastelkurs „Halbkugel trifft 
Herbst“ an. Was man aus einer ein-
fachen Halbkugel aus Styropor, 

Moos, Zweigen, Pflanzen und so 
manch anderem basteln kann, er-
fahren die Teilnehmer an diesem 
Abend. Gemeinsam wird eine Ku-
gel mit Moos verkleidet und ge-
schmückt. Zum Schluss wird sie 
noch herbstlich „verpflanzt“. Der 
Kurs findet im „Rumpelstilzchen“, 
Sägmühlstraße 6, in Jesingen statt.

Kurse und Vorträge

Anmeldung

Für die Kurse und Vorträge bei der 
Familien-Bildungsstätte Kirchheim sollte 
man sich unter der Telefonnummer 
0 70 21/92 00 10 oder per E-Mail an info@
fbs-kirchheim.de anmelden. Für die Kurse 
bei der Volkshochschule Kirchheim erfolgt 
die Anmeldung im Internet auf www.
vhskirchheim.de oder unter der Telefon-
nummer 0 70 21/97 30 30. 

Katzenfreunde 
treffen sich
Kirchheim. Die Katzenfreunde 
Kirchheim treffen sich am Freitag, 
16. Oktober, um 18.30 Uhr im Re-
staurant Zum Ziegelwasen in Kirch-
heim. Der Herbsturlaub steht vor
der Tür, und so mancher Katzen-
freund möchte sein Haustier in die-
ser Zeit gut versorgt wissen. Grund
genug, sich darüber zu informieren.
Der gemeinnützige Verein Freundes-
kreis Katze und Mensch bietet Kat-
zenbetreuung auf Gegenseitigkeit –
für seine Mitglieder ein Service zum
Nulltarif. Die Mitglieder versorgen
gegenseitig ihre Katzen, damit diese
ihrer Natur entsprechend im ge-
wohnten Zuhause und in vertrauter
Umgebung bleiben können, wenn
ihre Besitzer verreist sind. 

Die Katzenfreunde treffen sich 
monatlich in gemütlicher Runde, um 
sich auszutauschen. Gäste und Inte-
ressierte sind zum Reinschnuppern 
eingeladen. Weitere Informationen 
gibt es bei Harald Hochmann unter 
der Telefonnummer 0 70 21/7 14 21 
und auf www.katzenfreunde.de im 
Internet.� pm

Sprechstunde des 
Sozialverbands VdK
Kirchheim. Die nächste Sprech-
stunde des Sozialverbands VdK in 
sozialrechtlichen Fragen findet am 
Donnerstag, 22. Oktober, in der Al-
leenstraße 92 in Kirchheim statt. So-
zialrechtsreferent Konrad Brand 
steht von 9 bis 12 Uhr für Fragen zur 
Verfügung. 

Alle Interessierten erhalten Aus-
künfte in Angelegenheiten des Behin-
dertenrechts sowie des sozialen Ent-
schädigungsrechts, der gesetzlichen 
Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- 
und Arbeitslosenversicherung. Au-
ßerdem unterstützt der Sozialver-
band VdK bei der Antragstellung. 
Anmelden sollte man sich unter der 
Telefonnummer 07 11/3 51 05 75. �pm


